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Frühstück mit Red Adoir
VON GERD KARPE

Herr Scholty, die Reiselust ist ungebrochen,
die Nachfrage steigt. Flugreisen sind wieder
in. Wie beurteilen Sie die Situation?

Wir von der Tourismusbranche atmen allesamt

tief durch, wie Sie sich denken können. Das

Geschäftfloriert ausserordentlich gut.

Wie ich dem Reiseprospekt entnommen
habe, nutzt Ihr Unternehmen die Gunst der
Stunde mit einem ganz speziellen Angebot.

Nunja, wir sind schon seitJahren einer der
führenden Anbieter, was dieAbenteuerreisen betrifft.
Da dufften wir die neuen Chancen aufkeinen

Fall verschlafen.

Sie werben mit einer Flugreise zu den

Feuerquellen im Golfgebiet.

Das ist richtig. In Kuwait können wir unserer

Kundschaft endlich das bieten, was schon lange
das Ziel vieler Wünsche war.

Wie meinen Sie das?

Ichspreche von nichts anderem als von dem

unvergleichlichen Abenteuer einerReise zu den

Feuerquellen.

Die brennenden Ölfelder in Kuwait?

Genau. WasMillionen am Fernseherverfolgt
haben, bieten wirkostengünstig in natura. Das hates

in der Tourismusgeschichte noch niegegeben: 600
brennende Ölquellen und die sensationelle

Möglichkeit, zu erschwinglichen Preisen mit Haut
und Haaren dabeizusein.

Wie ist die Nachfrage?

Gewaltig. Wirsindfürdie nächsten Wochen

ausgebucht.

Was sind das für Leute, die zu den
Feuerquellen am Golfwollen?

Menschen, die der Gefahrfurchtlos ins Auge
sehen. Vom Feuerwehrmann bis zum Pyromanen
ist alles vertreten. Diese einmalige Gelegenheit
lasst sich keiner entgehen.

Was bieten Sie den Golfreisenden?

Tägliche Rundfahrten von Feuersäule zu Feuersaule,

Unterbringung im halb zerbombten
Plaza-Hotel von Kuwait City und ein gemeinsames
Frühstuck mitRedAdair.

Dem Ölbrandexperten aus Übersee?

Genau. Der Mann ist unbezahlbar.

Das nenn' ich eine zündende Werbe-Idee.

Sie ist es. Wenn unsereKunden davon hören, sind

sie sofort Feuer und Flamme.
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